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Was ist Mentalisieren? 

„ […] die imaginative Fähigkeit, sich mentale Gründe des eigenen Verhaltens und des 
Verhaltens anderer [z.B. Emotionen, Wünsche, Kognitionen und Ziele] vorzustellen zu 

können.“ 

(Taubner, Fonagy, & Bateman, 2019, S. 4) 

„sich selbst von außen und andere von innen sehen“ 
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Dimensionsmodell des Mentalisierens  

 Andere  

 

 

  

 

 

 

External (sichtbar) 

Selbst 

Mz 

© D. Bevington 

Explizit, 

bewusst 

Affekt 

Internal 
(nicht sichtbar) Kognitionen 

Implizit, 

automatisch 
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Mehr Perspektiven: von 2-D zu 4-D 

• Repräsentanz des anderen als 
schemenhafte Silhouette 

vs.  

• bunte, reichhaltige Repräsentanz, 
die verschiedene Aspekte des 
anderen berücksichtigt sowie 
dessen Vergangenheit, Gegenwart 
und Zukunft 

2019 
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Ursprünge und Weiterentwicklung des Mentalisierungskonzeptes 

• Bindungstheorie  

– Mentalisieren  von Eltern  erklärt die Transmission  von Bindungsmustern

– Unsichere Bindung geht einher mit Mentalisierungs- 
einschränkungen  

(Ensink et a., 2016; Meins et al., 2011; Sharp & Fonagy, 2008; Slade et al., 2005) 
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Ursprünge und Weiterentwicklung des Mentalisierungskonzeptes 

• Bindungstheorie 

– Mentalisieren von Eltern erklärt die Transmission von Bindungsmustern (u.a. Slade et 

al., 2005) 

• Borderline Persönlichkeitsstörung (BPD) 

– Mentalisierensschwierigkeiten als wesentliches Merkmal der BPD (Bateman, 2006) 

 Spezifische Mentalisierungseinschränkungen bei psychischen Erkrankungen 
(Taubner, 2015) 

• Psychotherapieentwicklung und -forschung 

– Mentalisierungsbasierte Therapie (MBT) (Kirsch, Brockman, & Taubner, 2016; Taubner, Fonagy, & 

Bateman, 2019) 

Mentalisieren als Psychotherapieschulen-übergreifender Wirkfaktor (Allen, Fonagy, & 

Bateman, 2011) 
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Schaltmodell des Mentalisierens 
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Folgen von Mentalisierungsversagen 

• In kritischen Momenten des Versagens der 
Mentalisierungsfähigkeit kann es zum Bruch in der 
Beziehung kommen. 

• Als Konsequenz wird die Beziehung belastet, man 
entfernt sich voneinander, streitet, versteht sich 
nicht mehr, hat keine positiven Momente mehr 
miteinander, etc. 
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Nutzen des Konzeptes in den Frühen Hilfen 
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Nutzen des Konzeptes in den Frühen Hilfen 

Sensibilisierung für Gründe von Schulung von Mentalisierungsskills 
Problemen in der um Kompetenzen für den 
Kontaktgestaltung Beziehungsaufbau zu stärken 

Stärkung des 
elterlichen 
Mentalisierens 
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Wenn Beratern die Mentalisierung versagt… 

In der Arbeit mit stark belasteten Familien 

• Eltern haben mit höherer Wahrscheinlichkeit 
unsichere Bindungserfahrungen gemacht und 
sind weniger geübt im Mentalisieren 

• Der Aufbau von Vertrauen zur helfenden 
Person ist erschwert und anfälliger für 
Missverständnisse und Enttäuschungen 
(epistemische Hypervigilanz) 

• Eltern als wenig mentalisierender sozialer 
Kontext 

Bevington et al., 2017; Di Filippo, 2010; Fox, Nelson & Zeanah, 2017; Shemmings & 
Shemmings, 2012; van Ijzendoorn, Schuengel, & Bakermans-Kranenburg, 1999 
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Wenn Beratern die Mentalisierung versagt… 

In der Arbeit mit stark belasteten Familien 

• Berater wollen Hilfe und Unterstützung leisten 
und treffen dabei oft auf schwer zugängliche, 
faktisch schwer erreichbare und teils scheinbar 
wenig änderungsbereite Eltern 

 Dies kann Gefühle von Hilflosigkeit, 
Enttäuschung und Ärger auslösen 

• Die Konfrontation mit starken Belastungen in 
der Familie kann zusätzlich intensive Gefühle 
von Angst, Hilfslosigkeit und Sorgen auslösen 
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Bevington et al., 2017; Brand & Jungmann, 2010; Forrester, Kershaw et al., 2008; 
Forrester, McCambridge et al., 2008 
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 Die gute Nachricht 
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Wirksamkeit von Mentalisierungskompetenztrainings 

• Mentalisierungstraining (vs. didaktisches Programm für Borderline 
Persönlichkeitsstörung) erhöht die Reflexionskapazität von Anfänger-Therapeuten 
bei der Arbeit mit schwierigen Patienten (Ensink et al., 2013) 

• Training in einem Mentalisierungs-basierten Therapieprogramm (vs. einem 
psychoedukativem Programm) für Eltern erhöht die Reflexionskapazität von 
Klinikern (Suchman, Borelli, & DeCoste, 2018) 

• 2-Tages Mentalisierungs-Skills-Training erhöht das Wissen über Mentalisierung und 
Mentalisierungsskills bei Fachkräften in der Psychiatrie (Williams, Beedie & Gumley, 2017) 
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Für Fachkräfte und Freiwillige in den Frühen Hilfen 
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Start: November 2017 
Ende: Dezember 2019 
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Übergeordnetes Ziel des Mentalisierungskompetenztrainings 
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Verbesserung der Beziehung zwischen 
Fachkräften und Freiwilligen 

und Familien 
in den Frühen Hilfen 
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Lernziele 

• Einblick in die Mentalisierungstheorie 

• Stärkung der mentalisierenden Haltung 

• Verstehen von Mentalisierungsproblemen 

• Stärkung der Fähigkeit Mentalisierung zu stabilisieren und 
wiederzugewinnen 

Werkstatt-Tag Frühe Hilfen | Georg | 26. November 2019 



     

 
 

 

 

 

 
 

  
Werkstatt Tag Frühe Hilfen | Georg | 26. November 2019

Methoden 

• Psychoedukation 

• Übung des Mentalisierens 

• Selbstreflektion und Selbsterfahrung 

• Modell Mentalisieren (Seminarleitung) 

-

© www.Pixabay.com 

www.Pixabay.com


     

 

  

 
 

 

 

 
 

 

 
 

 

Welche Kompetenzen werden trainiert? 

• können Techniken einer wertschätzenden, offenen Gesprächsführung anwenden 

• können die interessierte und „nicht-wissende“ Haltung transparent zeigen und im 
Gespräch transportieren 

• kennen die Besonderheiten der helfenden Beziehung bei psychosozial belasteten 
Familien 

• erkennen eigene Mentalisierungsschwierigkeiten im professionellen Kontext 

• wenden Techniken an zur Stabilisierung und Wiederherstellung des eigenen 
Mentalisierens 

• können Techniken zur Förderung des Mentalisierens von Eltern anwenden 

• erkennen Beziehungsbrüche und kennen Techniken, aktiv mit Beziehungsbrüchen 
umzugehen und diese zu reparieren 

• … 
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Welche Kompetenzen werden trainiert? 

• Kenntnisse über elterliches Mentalisieren und dessen Einschränkungen  

• Anwendung von Techniken, elterliches  Mentalisieren und bindungsstärkende 
Eltern-Kind-Interaktion  zu fördern  

• …  
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Modulhandbuch Mentalisierungskompetenz in den Frühen Hilfen 
(Georg, Hauschild, Kornhas, Bark, & Taubner, in Vorbereitung) 

• Struktur 
 Modultext 

 Seminarplan 

• Modultext 
 Umfassende fachliche Einführung in die Themen 

Konzept Mentalisieren, Entwicklung des 
Mentalisierens, Mentalisierungskompetenzen, 
elterliches Mentalisieren und eingesetzte 
Methoden 

• Seminarplan 
 1 Tag Mentalisierungskompetenztraining 

 ½ Tag elterliches Mentalisieren stärken 

-



     

 

 
  

  

 

 
 

  

  

   

 
 

  

 

Fachliche Voraussetzungen für Qualifizierer 

• Mindestanforderung 
– Erfahrung mit dem Konzept Mentalisieren und Übung in der mentalisierenden Grundhaltung 

– Erfahrungen in der Vermittlung von psychologischen Inhalten 

• Empfehlung 
– MBT Basic Training (Anna Freud Center, London) 

– Mentalisierungsbasierte Weiterbildung (z.B. Institut für Psychosoziale Prävention Heidelberg, 
Netzwerk Mentalisierungsbasierte Pädagogik MentEd, mentalisierung.net) 

– Weiterbildung in einem humanistischen Verfahren (z.B. Gesprächsführungstherapie) 

– Weiterbildung in einem Verfahren der 3. Welle der Verhaltenstherapie (z.B. MBSR) 

– Weiterbildung in Systemischer Beratung und Therapie in einer der beiden deutschen 
systemischen Fachverbände (Deutsche Gesellschaft für Systemische Therapie, Beratung und 
Familientherapie DGSF oder Systemische Gesellschaft SG) 
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Studie zur Wirksamkeit des 1-Tages 
Mentalisierungskompetenztrainings 

1. 
Erhebung 

2 Wochen 
vor Training 

Broschüre 

Zeitraum 
von 2 

Wochen 

2. 
Erhebung 

2 Tage vor 
Training 

Training 

1-Tages 
Training an 3 
Standorten 

3. 
Erhebung 

1 Woche 
nach Training 

4. 
Erhebung 

4 Wochen 
nach Training 
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Studie zur Wirksamkeit des 1-Tages 
Mentalisierungskompetenztrainings 

Effekte des 1-Tages Trainings im Vergleich zur Broschüre 

• mehr Mentalisieren 

• mehr Empathie 

• mehr Selbstwirksamkeit (arbeitsbezogen, bezogen auf die Arbeitsbeziehung) 

• bessere Qualität der Arbeitsbeziehung 

• mehr Wissen über Mentalisieren 

• höhere Zufriedenheit 
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Studie zur Wirksamkeit des 1-Tages 
Mentalisierungskompetenztrainings

1. 
Erhebung

2 Wochen 
vor Training

Broschüre 2. 
Erhebung 

2 Tage vor 
Training

Training

1-Tages
Training an 

3 Stand-
orten

3. 
Erhebung 

1 Woche 
nach Training

4. 
Erhebung

4 Wochen 
nach Training

-

© www.Pixabay.com 

www.Pixabay.com


     

 

 
 

 

 

Werkstatt Tag Frühe Hilfen | Georg | 26. November 2019

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

anna.georg@med.uni-heidelberg.de 
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